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Paß neue «Ctea.

§od) ïtingt baë Sieb oom ^abritant,
SBie Drgelton unb ©lodenflang!

dt matt ben Stcufel an bie SBanb,

Unb macht bem SMfe angft unb bang.

©ottlob, bafi iaj fingen unb preifen fann,

3u fingen unb preifen ben brauen SJlann.

3a, ber SDiafctjinenfönig ift
Sin grofjer &ert in 3ftael,
Unb roer/ bem Sllannc, ber ocrgißt,

Saß er itjm fdjtttbet Seib unb 6eeF,

Ser einftimmt in baë gebbgefdjrei:

Jpeloetia auf eroig frei.

SSon 93ern fam baë gabrifgefefc,

Saê unfre Snbuftrie bebrüdr,

Unb fctjon beginnt bie SDÎaffentjeÇ',

Saß eë ben 30,000 gtüdt,

3u fprengen bie geffeln, bie unë brof/n.
SRan hört baë §atieluja fdjon.

SBen fitmmert'ë benn, roenn in bem Sßfetaj

SDlann, SEBeib unb ilinb ju ©runbe getjt,

SBenn fte erfaßt baë SRäberroerf

Unb marteruoll ju Sobe brefjt ;

SBenn in ber giftefajroangern Suft

Ser Stob ftd) feine Opfer ruft?

6ë grämt fidj brob fein îftafdjinift,
Senn alfo ift ber Sauf ber SBelt,

SBenn nur bie SBaare billig ift

Unb billig fidj bie Sltbeit ftcllt,

dt fptelte mit SMoet uub Stjnamit

©o.Iang baë ©djtoeijeroolf eë litt.

'Sod) bonnernb balb entgegentönt

Saê Skto burdj baë ganje Sanb:

3ebroebem fei baê SReajt gegönnt,

©efefc unb Sifücfit für jeben Stanb!

Ob Sfrmutf) toeint unb §odjmutb lactjt,

SBirb baë gabritgefel; gemaajt!

$te
rt)elcf)e ber Nebelfpalter" jur (Sröffmmg

SJleine Herren Segiëlatoren

Sie freunblidjften ©terne ftratjlen unë beim 3ufammmentritt ju biefer

neuen unb roirflid) außerotbentlidj notljroenbig geioorbenen ©ifcung. ©cien

©ie mir barum oon £>etjen redjt langfam roiufommen.

Sie 53ebütfniffe unb SBünfdje beë S3olfeë unb bie SBotjlfabrt unferë

Sanbeê legen unê roieber eine lange Xtaftanbenlifte oor, beren (Srlebigung

jebenfallë roieber einen grof3en Stufroanb oon geiftiger flraft unb 3un9en=

fertigfeit nöttjig madjt, unb idj roage batjer oor Slllem bie S3ttte an ©ie^

nie eine Siêfuffion buta) baê ©djlufîbegetjten abjubredjen, fonbetn eber eine

momentane ©uêpenbitung bet ©igung ju oetlangen.

Dleine fetten! SBit finben unê in oollem Sinflang mit unfetn SBätjletn

unb eê gereicht mir ju großem SJergnügen, %bnen einige 23ei[piele tjiefür

aufjatjleu ju fönnen.

SBie beutlid), jum Stempel, liegt in ber 93erroerfung oetjdjiebenet

Slotlagen fût unê ber SBinf, baß unê baê SSolf möglidjft lang in S3etn feben

roill ; benn ougenfptingenb ift eê ja, baß nidjt baê Uufettige ober bie £mlb=

beit biefer S3otlagen bet 33etroetfung rief, fonbern lebiglid) ber SBunfd), fid)

foldje SHänner, roelaje eê Slllen redjt madjen mödjten, möglidjft lang im Sienfte

tjalten ju fönnen.

@in neuer S3etoeiê hiefür roitb unê offenbat bei bet nädjften 9îefetenbumë=

abftimmung ju SLtjeit roetben unb bie btei fajönen ©efe&e, bie gruetjt langet

unb ausgiebiger 53eratbungen, gelangen an unê jutüd mit bem Auftrage,

barin aud) nodj ben einen überfebenen £ialbtanton unb einen im jlanton

SBatlië roohnenben ©djneibermetfter ju berüdfiajtigen. Saë, meine Herren,

ift bas ©ereajtigf eitëgef ühl unferë 33olteê, bem roir ja nidjt entgegen*

treten roollen.

SBenn ©ie Surft haben, meine fetten, bin iaj bereit, bie 9lebe fût

einen Slugenblid ju untetbredjen.

Siidjt? Sllfo fahre idj roeiter.

Csin roeitereê 33eijpiel füt meine Sluêfage liegt bann im gerneren audj

batin, baß ftdj im ganjen SSatetlanbe nut eine ©timme bet Stnerfennung

über unfere Srjätigfeit böten läßt. Ober fönnen ©te biefelbe nidjt auë ber

Sinnahme bet ungebeuet roeitttagenben ©efeçe übet ben S$ogelfdju{}, übet

bie gifdjetet unb 3agb, unb anbetet, noaj ungleich roiajtigetet ©efefce, roeldje

ohne ein SBott bet Oppofition aeeeptitt routben, bctauslefen? ©eroiß.

Sllfo fahren roit, hodjgeadjtete §etten, in biefem ©inne fott, abet be=

bauetn ©ie eê 'audj mit mit, baß getabe baê CSinfdjneibenbfte in unfere

fojialen unb inbuftriellen 33erbältniffe roieber nidjt auf bet Sraftanbenlifte

Hefte,
ber 93unbe§berfammlung t)at f;altcn roollen.

fteht. ©o oetmiffe idj bie ©efefceëootlagen übet ben ©djufc ber 3ohannië=

roürtudjen, über baë fragen bet ©paäietftöcfe, übet bie gatbe unb ©töße ber

îa)cf)cntfidjet, übet bie 33eobadjtung bet muftfalifdjen Gibedjfen, über baê

SSefdjreiben unb 33cmalen ber Oftereier, über baê Slnmadjen oon ïinte ic. k.

Siefe brennenben SLagesfragen behanbeln ju fönnen, hätten roir, glaube idj

bodj, ermatten bütfen,
SHeine §erren, es roitb mit foeben f rijdjet Sfnftidj gemelbet. ©oll idj fortfahren

21 lie (unifono) %a roohl, ja roohl! ($>e ^erren SJWttje entfernen fid), einer ma)

Sem anSern, e§ bleibt nur norf) einer, ber bem Steiner längft SBcifaü nieft).

Sllfo gut, meine Herren! ©te finben biefe iUnbeutungen ooüftänbig geredjt=

fertigt, alfo geftatten ©ie mit audj nodj einige weitete futje SBorte.

Slatürlidj gibt eê im 33olfe unb in ber greffe eine SUeihc oon £>eiß=

fpornen, oon eraltirten köpfen, roeldjen nidjtê redjt gemadjt roerben fann

unb bie immer unb immer roieber neue Sraftanben auf'ê SLapet bringen

möchten unb fie alê bie allein roidjtigen unb allein notrjroenbigen hinjuftellen

oetfudjen.

Sa tönt eë j. 33. hin unb roieber oon ber 9tedjtêeinbeit, roeldje

bie 93unbeêoerfaffung o er fpridjt unb alë ob roir nidjtê Skjfeteê ;u thun

hätten, follen ba übet Siaöjt bie Sobere aller Kantone in einen sufammem

gefctjmoljen roerben.

Slbgefehen baoon, baß bie Slrbeit an unb für ftdj eine hödjft überflüffige

genannt roerben barf, greift fte audj fo fehr in bie familiären Skrbältniffe

unb ßigenheiten unferer oerfchiebenen Sunbeètheile ein, baß eë gerabeju ein

Unbing genannt roerben müßte, mit foldjen Singen bte ©djroeiä ju quälen

unb baê beutfdje Meid) nadjjuäffen. Safje man boaj jebem ßanton bie SJHttel,

ftaj an bem anbern ju reiben unb fo ben flrebit bei ^anbel unb SBanbel ju

heben. SRit ber SReajtëeitiheit ift bodj nidjtê gethan unb eine foldje gibt eê

ja überhaupt nidjt, benn Slcdjt hat Sliemanb, alê roir.

fahren roir alfo auf bem betretenen SBege fort unb laffen toir unê

burdj foldje unoetnünftigen ©timmen, roeldje fogar bie gredjheit haben ju

behaupten, baê 33olf oerroerfe unfere 33orlagen, roeil roir bie Dledjtseinheit

immer unb immer roieber oetfdjieben, butdjauë nicht beitten. Sie roidjtigern

©adjen finb bejeid)net, roeldje unê nâdjftenê befchäftigen müffen.

Ueber SBeiteteë fein SBott. Sie auëlânbifaje S3olitif mag fidj ohne unê

bcfjelfen; unê anjugreifen roirb fie nidjt roagen, alfo finb roir bic Herren

ber ©ituation.
Unb nun, meine sperren, habe idj audj Surft unb erfläre tjiemtt bie

©ejfton für eröffnet.

3ft erlogen! nadj allen dden tunb etlogen. Sie Sktifer^SBeltauëftellung

toirb nidjt oetfajoben, fte roitb nicht üetmactnafjubelt ", fonbern gemaenuv

hoben". 3.n legten Sagen oerfünbete bet roohl entroidelte unb gut erjogene

33räftbent berdepm (ißarbon!) bet fraujöftfdjen SReputation", baß er bie 2luê=

ftcllung felbft mit einigen paffenben, alten unb neuerfunbenen SBunbermafdjincn

ju jieren gebenfe. (Së hanbelt ftdj namentlidj um Sluêftehlung (SJarbon)

Sfuëftellung aller Singe, roeldje franjoftidje ©röße unb S3olfëroalI= (S3arbon)

SSolfêroohlfahtt begtünben fönnten. Set Stattfdjall jeigt mit Ringern unb

maca-höhnifdj auf bic SRabifalen, bie mit ihrem ©etjeut bie Slusftellung

oerfümmern roollen. SfuëgefteUt roetben maeahänbig :

1. Sie alte Sf n n e r i t m a f dj i n c", an ben tSden etroaê abgeftoßen, abet

nodj feht btaudjbat, roenn fie jum ©«braudje einmal ju b t a u dj e n roäte.

2. Sleue ©timmgabeln {in bet gotm el)tlidjet ^täfelten 33einc),

roeldje mißbcliebige 3Bäljlet:©timtnen butdj tünftlidje ^älfdjung"

monatdjifd) roohltlingenb madjen.

3. Sleu (oon ^jefuiten) etfunbene Jtetjen, um bcr Seputtrten^ammer

heim ju jünben,

4. SJloralifdje Drbnungêfeife" gegen läftige ©djamtöthe, ift im

©taube, bem ftömmften ©djutfengeftcht einen ehtltchen Slnfttid) ju geben.

5. 3ur §ebung ber ©ajanb; (S3avbon!j Sanbroirthfchaft" eine £eumad)=

2)lafd)ine". SSerroanbclt felbft bie fdjnuiUigfte S)iuê= ©treue" in

geniefibareë §eu für ©timmuietj".

6. Slnbere redjt nette unb päpftlidj gefegnete SBunbetbinge, bie nodj in

ber .SJladje" finb, unb bie SBelt über= unb überrafdjeu roerben.

Das neue Lied.

Hoch klingt das Lied vom Fabrikant,

Wie Orgellon und Glockenklang!

Er malt den Teufel an die Wand,

Und macht dem Volke angst und bang.

Gottlob, daß ich singen und preisen kann,

Zu singen und preisen den braven Mann.

Ja, der Maschinenkönig ist

Ein großer Herr in Israel,
Und weh' dem Manne, der vergißt,

Daß er ihm schuldet Leib und Seel',

Der einstimmt in das Feldgeschrei.

Helvetia auf ewig frei.

Von Bern kam das Fabrikgesetz,

Das unsre Industrie bedrückt,

Und schon beginnt die Massenhetz',

Daß es den 30,000 glückt,

Zu sprengen die Fesseln, die uns droh'n.

Man hört das Halleluja schon.

Wen kümmert's denn, wenn in dem Pferch

Mann, Weib und Kind zu Grunde geht,

Wcnn sie ersaßt das Räderwerk

Und martervoll zu Tode dreht?

Wcnn in der gisteschrvangern Luft
Der Tod sich seine Opfer ruft?

Es grämt sich drob kein Maschinist,

Denn also ist der Lauf der Welt,

Wenn nur die Waare billig ist

Und billig sich die Arbeit stellt.

Er spielte mit Pulver und Dynamit

So, lang das Schweizervolk es litt.

'Doch donnernd bald entgegentönt

Das Veto durch das ganze Land:

Jedwedem sei das Recht gegönnt,

Gesetz und Pflicht für jeden Stand!

Ob Armuth weint und Hochmuth lacht,

Wird das Fabrikgesetz gemacht!

Die
welche der Nebelspalter" zur Eröffnuug

Mcine Herren Legislatoren!

Die freundlichsten Sterne strahlen uns beim Zusammmentritt zu dieser

neuen und wirklich außerordentlich nothwendig gewordenen Sitzung. Seien

Sie mir darum von Herzen recht langsam willkommen.

Die Bedürfnisse und Wünsche des Volkes und die Wohlfahrt unsers

Landes legen uns wieder eine lange Traktandenliste vor, deren Erledigung

jedenfalls wieder einen großen Aufwand von geistiger Kraft und Zungen-

sertigkeit nöthig macht, und ich wage daher vor Allem die Bitte an Sie^

nie eine Diskussion durch das Schlußbegchren abzubrechen, sondern eher eine

momentane Susvendirung der Sitzung zu verlangen.

Meine Herren! Wir finden uns in vollem Einklang mit unsern Wählern

und es gereicht mir zu großem Vergnügen, Ihnen einige Beispiele hiesür

auszähle» zu können.

Wie deutlich, zum Exempel, liegt in der Verwerfung verschiedener

Vorlagen sür uns der Wink, daß uns das Volk möglichst lang in Bern sehen

will; denn augcnspringend ist es ja, daß nicht das Unfertige oder die Halbheit

dieser Vorlagen der Verwerfung rief, sondern lediglich der Wunsch, sich

solche Männer, welche es Allen recht machen möchte», möglichst lang im Dienste

halten zu können.

Ein neuer Beweis hiesür wird uns offenbar bei der nächsten Referendums-

abslimmung zu Theil werden und die drei schönen Gesetze, die Frucht langer

und ausgiebiger Berathungen, gelangen a» uus zurück mit dem Austrage,

darin auch noch den einen übersehenen Halbkanton und einen im Kanton

Wallis wohnenden Schneidermeister zu berücksichtigen. Das, meine Herren,

ist das Gerechtigkeitsgefühl unsers Voltes, dem wir ja nicht entgegentreten

wollen.

Wenn Sie Durst haben, meine Herren, bin ich bereit, die Rede für

einen Augenblick zu unterbrechen.

Nicht? Also fahre ich weiter.

Ein weiteres Beispiel für meine Aussage liegt dann im Ferneren auch

darin, daß sich im ganzen Vaterlande nur eine Stimme der Anerkennung

über unsere Thätigkeit hören läßt. Oder können Sie dieselbe nicht aus der

Annahme der ungeheuer weittragenden Gesetze über den Vogelschutz, über

die Fischerei und Jagd, und anderer, noch ungleich wichtigerer Gesetze, welche

ohne ein Wort der Opposition accevtirt wurden, herauslesen? Gewiß.

Also fahren wir, hochgeachtete Herren, m diesem Sinne fort, aber

bedauern Sie es auch mit mir, daß gerade das Einschneidendste in unsere

sozialen und industriellen Verhältnisse wieder nicht auf der Traktandenliste

Rede,
der Bundesversammlung hat halten wollen.

steht. So vermisse ich die Gesetzesvorlagen über den Schutz der Johanniswürmchen,

über das Tragen der Spazierstöcke, übcr die Farbe und Größe der

Taschentücher, über die Beobachtung der musikalischen Eidechsen, über das

Beschreiben und Bemalen der Ostereier, über das Anmachen von Tinte :c. :c.

Diese brennenden Tagesfragen behandeln zu können, hätten wir, glaube ich

doch, erwarten dürsen.

Meine Herren, es wird mir soeben frischer Anstich gemeldet. Soll ich fortfahren

Alle (unisono) Ja wohl, ja wohl! sDie Hcrren Räthe entfernen sich, einer nach

dem andern, es bleibt nm noch cmcr, der dem Redner längst Beifall nickt).

Also gut, meine Herren! Sie finden diese Andeutungen vollständig gerechtfertigt,

also gestatten Sie mir auch noch einige weitere kurze Worte.

Natürlich gibt es im Volke und in der Presse eine Reihe von

Heißspornen, von eraltirten Köpfen, welchen nichts recht gemacht werden kann

und die immer und immer wieder neue Traktanden auf's Tapet bringen

möchten und sie als die allein wichtigen und allein nothwendigen hinzustellen

versuchen.

Da tönt es z. B. hin und wieder von der Rechtseinheit, welche

die Bundesverfassung verspricht und als ob wir nichts Besseres zu thun

hätten, sollen da über Nacht die Codere aller Kantone in einen

zusammengeschmolzen werden.

Abgesehen davon, daß die Arbeit an und für sich eine höchst überflüssige

genannt werden darf, greift sie auch so sehr in die familiären Verhältnisse

und Eigenheilen unserer verschiedenen Lundeslheile ein, daß es geradezu ein

Unding genannt werden müßte, mit solchen Tingen die Schweiz zu quälen

und das deutsche Reich nachzuäffen. Lasse man doch jedem Kanton die Mittel,

sich an dem andern zu reiben und so den Kredit bei Handel und Wandel zu

heben. Mit der Rechtseinheit ist doch nichts gethan und eine solche gibt es

ja überhaupt uicht, denn Recht hat Niemand, als wir.

Fahren wir also auf dem betretenen Wege fort und lassen wir uns

durch solche unvernünftigen Stimmen, welche sogar die Frechheit haben zu

behaupten, das Volk verwerft unsere Vorlagen, weil wir die Rechtseinheit

immer und immer wieder verschieben, durchaus nicht beirren. Tie wichtigern

Sachen sind bezeichnet, welche uns nächstens beschäftigen müssen.

Ueber Weiteres kein Wort. Die ausländische Politik mag sich ohne uns

behelfen; uns anzugreisen wird sie nicht wagen, also sind wir die Herren

der Situation.
Und nun, meine Herren, habe ich auch Durst und erkläre hiemit die

Session sür eröffnet.

Ist erlogen! nach allen Ecken rund erlogen. Die Pariser-Weltausstellung

wird nicht verschoben, sie wird nicht vermacmahudelt ", sondern gemacma-

hoben". In letzten Tagen verkündete der wohl entwickelte und gut erzogene

Präsident der Repu- (Pardon!) der französischen Reputation", daß er die

Ausstellung selbst mit einigen passenden, alten und neuerfundenen Wundermaschincn

zu zieren gedenke. Es handelt sich namentlich um Ausstellung (Pardon)

Ausstellung aller Tinge, welche sranzösische Größe und Volkswall- (Pardon)

Volkswohlsahrt begründen könnten. Ter Narrschall zeigt mit Fingern und

msc-z-höhnisch auf dic Radikalen, die mit ihrem Geheul die Ausstellung

verkümmern wollen. Ausgestellt werden wscghündig :

1. Die alte A n n e r i r m a s ch i n e", an den Ecken etwas abgestoßen, aber

noch sehr brauchbar, wenn sie zum Gebrauche einmal zu b r a u ch e n wäre.

2. Neue Stimmgabeln ^in der Form ehrlicher Präsekten Beine),

welche mißbeliebige Wähler-Stimmen durch künstliche Fälschung"

monarchisch wohlklingend machen.

3. Neu (von Jesuiten) erfundene Kerzen, um der Deputirten-Kammer

heim zu zünden,

4. Moralische Ordnungsseise" gegen lästige Schamröthe, ist im

Stande, dem srömmsten Schnrkengesicht einen ehrlichen Anstrich zu geben.

5. Zur Hebung der Schand- (Pardon!) Landwirlhschast" eine Heumach-

Maschine". Verwandelt selbst die schmutzigste Pius- Streue" in

genießbares Heu für Stimmvieh".

k. Andere recht nette und päpstlich gesegnete Wunderdinge, die noch in

der .Mache" sind, und die Wclt über- und überrasche» werden.
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